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Vorwort


Zu Beginn einige Worte zur Erklärung dieses Buches.


Ich teilte mein Buch beabsichtigt in drei Teilgebiete ein. Teil eins ist die Moral, Teil zwei, die Realitätskontrolle und den Teil drei nannte ich Libido. Sicher bemerken Sie hierbei schon einen bewusst gewählten Zusammenhang.


Diese drei Teile bezeichnen das Modell der menschlichen Psyche, nach Sigmund Freud.


Die Moral, beziehungsweise die moralische Instanz oder auch Forderung, soll hier das „Über-Ich“ darstellen. Das „Ich“, findet man im Teil der Realitätskontrolle wieder, als Umformulierung vom Realitätsprinzip, sowie der Kontrolle.


Zu guter Letzt steht der Begriff Libido für das Lustprinzip und somit das „Es“.


Die Gedichte im ersten Teil sind somit sozusagen Werte und Normvorstellungen, als moralische Instanz für das Leben. Der zweite Teil steht im weitesten Sinne für die Reaktionen und die offenbarten Gefühle des kritischen Verstandes. Teil drei ist somit die Libido selbst. Darunter verstehe ich hier die Forderung nach sexuellen Bedürfnissen.


Natürlich kann man diese Bucheinteilung keines Falls als perfekte psychische Einordnung betrachten. Die tatsächlichen Inhalte sind sehr themenübergreifend.


Ich empfehle Ihnen, dass Sie sich nun Ihren eigenen Eindruck verschaffen und wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und anschließendem Interpretieren des lyrischen Ichs.
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